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In der Auseinandersetzung mit islamistischen Reflexen und westlichen 
Begründungsversuchen haben arabische Intellektuelle begonnen, im arabisch-islamischen 
kulturellen Erbe („turath“) eine neue Begründungsressource für Demokratie und 
Menschenrechte zu erschließen. Der Vortrag gibt einen Überblick über den diskursiven 
Kontext dieses Begründungsansatzes, geht auf Beispiele ein und diskutiert Möglichkeiten 
und Probleme, die sich aus der Verwendung partikularer Argumente für die Begründung 
universaler Normen ergeben.  
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